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Problemstellung und Zielsetzung 

Weiterentwicklung von Methoden zur Überwachung von Tierseuchen bei Wildtieren in der Schweiz: 

1. Ermittlung des Seuchenstatus der wildlebenden Rothirsche in Bezug auf Anaplasmose (AP), 

Bluetongue (BT) und Bovine Virusdiarrhoe (BVD) 

2. Untersuchungen auf Klassische Schweinepest (KSP), Aujeszky’sche Krankheit (AD) und Brucellose 

(BRU) bei Wildschweinen 

Material und Methoden  

Die vorliegende Studie hatte das Ziel den zeitlichen Verlauf der Seroprävalenz von wichtigen Krankheiten in 

Wildschweinen und Rothirschen zu bestimmen, um allfällig notwendige sanitarische Massnahmen zu 

entwickeln. Während der beiden regulären Jagdperioden 2004 und 2005 wurden in 10 Kantonen oder in deren 

Teilgebieten insgesamt 1060 Wildschweine serologisch auf KSP, AD und BRU untersucht. 63 Blutproben aus 

insgesamt 15 Weideschweinbetrieben konnten gesammelt und ebenfalls auf AD und BRU getestet werden.  

Im Rahmen einer Pilotstudie wurde in ausgewählten Gebieten der Schweiz (Teilgebiete von GR und ganz GL) 

der serologische Status der Rothirsche ermittelt. Die Blutproben wurden während den beiden regulären Jagdpe-

rioden 2004 und 2005 durch die Wildhut und die Jägerschaft gesammelt. 

Ergebnisse und Bedeutung 

Die Resultate der Untersuchungen bei den Weideschweinen ergaben keinen Hinweis auf einen Kontakt mit den 

untersuchten Krankheitserregern. Auch die 238 untersuchten Seren von Rothirschen ergaben keine Hinweise 

auf ein Zirkulieren der Erreger für BVD, AP und BT. Dank der mehrjährigen aktiven Seucheüberwachung 

konnte die Lage und Gefahr für Nutztiere eingeschätzt sowie weiterer Forschungsbedarf abgeklärt oder einge-

leitet werden. Aufgrund der Studie wurde ein Konzept für ein Wildtiermonitoring erarbeitet und das BVET hat 

verschiedene Massnahmen eingeleitet. 
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